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Offenburg (red/ins). Wenn
am kommenden Montag, 18.
September, im Planungsaus-
schuss der Neubau der Inte-
grierten Leitstelle Ortenau 
in der Badstraße zur Ab-
stimmung steht, werde da-
mit zwangsläufig auch das 
Schicksal der großen Plata-
nen besiegelt. Das schreibt 
Sören Knoll von der Bürger-
gemeinschaft Stadtmitte in
einer Stellungnahme. 

Stadt wird Steinwüste

Diese Bäume seien nicht 
nur Schattenspender im Mi-
kroklima der Kinzigvorstadt, 
sondern sie seien  auch Be-
standteil unseres Stadtbildes,
das leider immer mehr zu ei-
ner Stein- und Betonwüste 
verkommt.

„Diesen Prozess kritisie-
ren wir als Bürgergemein-
schaft Stadtmitte schon seit
geraumer Zeit und bringen 
unsere Bedenken auch immer
wieder den zuständigen Stel-
len vor. Auch in diesem Pro-
jekt haben wir versucht, mit 
Stellungnahmen und Schrift-
verkehr mit dem Landrat da-
rauf hinzuwirken, die Bäume 
zu erhalten“, so Knoll in der 
Stellungnahme.

Jeder, der die heißen Som-
mer und nun auch die ers-
ten heißen Herbsttage in der 
Stadtmitte von Offenburg er-
lebt hat, wisse, welch wichti-
ge Rolle Bäume bei der Regu-
lierung der städtischen Hitze 
spielen. Neupflanzungen als
Ergänzung seien zwar wich-
tig und richtig, jedoch bö-
ten diese „Bäumchen“ erst in 
Jahren oder Jahrzehnten den 
Nutzen, den diese Baumrie-
sen bisher erbracht haben.

Obwohl der Erhalt der 
Bäume in den ursprünglichen
Ausschreibungen für den 
Neubau gefordert wurde, ha-
be man sich nun für Entwürfe 
entschieden, die die Beibehal-
tung der Platanen nicht be-
rücksichtigen. „Warum man 
diese Entscheidung trifft, ob-
wohl etwas anderes gefor-
dert wurde, bleibt für uns ein 
Rätsel. Wir werden uns auch 
weiterhin für den Erhalt der 
Bäume in der Stadtmitte ein-
setzen“, schreibt Knoll weiter. 

Und er präsentiert eine
Idee: Anstatt gefällte Bäu-
me durch Neupflanzungen 
zu ersetzen, warum nicht im
Voraus Bäume pflanzen und 
nur so viele Bäume fällen, wie 
bereits neu gepflanzt wur-
den?

Abstimmung zum Neubau der Integrierten Leitstelle

Bürgergemeinschaft 
bedauert Platanen-Aus

Offenburg. Der Radfahrer auf 
dem Kinzigdamm schaut un-
gläubig und hat Mühe, die Spur
zu halten. Was seine Aufmerk-
samkeit derart auf sich gezogen 
hat, ist ein Dino-Park, der seit
einigen Tagen auf dem Grund-
stück in der Heinrich-Hertz-
Straße 16a zu bestaunen ist.
Unweit des Kinzigdamms grü-
ßen da ein zwölf Meter langer
Tyrannosaurus Rex, ein 14 Me-
ter hoher Brachiosaurus, ein
Triceratops-Baby, ein T-Rex-
Baby, das aus einem Ei heraus-
guckt, und viele weitere Expo-
nate mehr. Summa summarum 
sind es 28 Ausstellungsstücke,
die derzeit den Jurassic Park à
la Offenburg bilden.

Tochter-Unternehmen

Das macht natürlich neugie-
rig, was es damit auf sich hat. 
Vor Ort in der Heinrich-Hertz-
Straße gibt Eldar Agaev bereit-
willig Auskunft. Er ist kauf-ff
männischer Angestellter der
Spedition Virlan Transporte.
„Sie ist mit rund 50 Mitarbei-
tern unser Hauptgeschäft“, er-
klärt Agaev. Als Tochter-Un-
ternehmen gibt es allerdings 
auch noch Virlan Concepts, 
das sich dem Handel von Wirt-
schaftsgütern aller Art und 
Marketingprojekten verschrie-
ben hat.

„Da sind wir etwas vielfälti-
ger aufgestellt als bei der Spe-
dition“, schmunzelt Agaev. 
Als sich die Gelegenheit er-
geben habe, einen Dino-Park
zu erwerben, habe man zuge-
schlagen und diesen zwei Mo-
nate lang in Bruchsal betrie-
ben. „Das ist ein saisonales
Geschäft, wir haben nun die 
Dino-Figuren auf unser Fir-
mengelände in Offenburg ge-
bracht“, erklärt der kaufmän-
nische Angestellte weiter.

Schaulustige

Seither grüßen die Urzeit-
tiere die Radfahrer und Spa-
ziergänger auf dem Kinzig-
damm. Viele Schaulustige mit
Kindern würden vorbeischau-
en: „Es ist ganz schön Betrieb
bei uns. Das ist lustig“, lacht 
Agaev. Allerdings wird der 
Dino-Park in Offenburg kei-
ne Dauereinrichtung: „Wir ha-

ben unser Geld damit verdient 
und wollen nun die Dinos ver-
kaufen.“ Auch wenn solche Di-
no-Parks eher in Ost-Europa
verbreitet seien, hätten sich be-
reits einige Interessenten ge-
meldet. Verkauft werden die 
Dinosaurier nur im Gesamt-
paket. Es sei schon der ein oder 
andere auf dem Betriebsgelän-

de aufgeschlagen, der einen be-
stimmten Dino kaufen wollte.

Dinos bewegen sich

Die Exponate haben übri-
gens eine Besonderheit: Sie ver-
fügen zum Teil über Technik, 
bewegen sich, können Geräu-
sche von sich geben und gerit-

ten werden, erklärt Agaev. Bis
Ende des Jahres gebe sich die 
Firma Zeit, die Dinos zu ver-
kaufen. „Wenn es bis dahin
nicht klappt, werden wir den
Betrieb wieder aufnehmen und 
durch ganz Deutschland rei-
sen“, so der Mitarbeiter. Auch 
über eine Extra-Show in Offen-
burg denke man nach.

VON CHRISTIAN WAGNERWW

Jurassic Park in Offenburg? Eldar Agaev erklärt, was es mit den viel bestaunten Dinos am Kinzig-
damm auf sich hat. Fotos: Christian Wagner

Radfahrer und Fußgänger auf dem Kinzigdamm in Offenburg verrenken sich derzeit die Hälse. Seit 
einigen Tagen sind dort auf einem Grundstück Dinos zu sehen. Was hat es damit auf sich?

Dinos grüßen in Offenburg

Redaktionssekretariat Telefon: 0781/504 -3531
Mail: lokales.offenburg@reiff.de

K O N T A K T

Mit der Harley über die Großglockner-Hochalpenstraße
Offenburg (red/cw). g Mit ihren 
Harleys durch die Alpen 
gebraust sind die Nieder-
schopfheimer Harley-Fahrer 
um Volker Gallus. Zuvor 
besuchten sie die European 
Bike Week am Faaker See. 
Bei Kaiserwetter posierten 
sie mit ihren Maschinen vor 

der Alpenkulisse.  Foto: Privat

Um die Daheimgeblie-
benen an den schönsten 
Urlaubs-Erlebnissen teilha-
ben zu lassen, gibt es die OT-
Aktion „Urlaubspost: Leser 
grüßen Offenburg“. 
Und so können Sie mit-

machen: Schießen Sie im
Urlaub von sich ein Foto vor 
einer Sehenswürdigkeit, am
Pool oder beim Wandern und 
schicken Sie es per Mail mit 
einem Gruß, der Nennung 
des Urlaubsorts und Ihres 
Wohnorts in der Heimat an: 
lokales.offenburg@reiff.de.

Das Foto sollte mindestens 
1200 Pixel in der Breite 
haben und im Querformat 
vorliegen. Bitte schreiben Sie
auch dazu, wer auf dem Bild
zu sehen ist.
Wir erwarten gespannt Ihre
Urlaubsgrüße und wünschen
allen Lesern tolle Ferien!
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Liebe OT-Leser,

die Niederschopfheimer Har-

ley-Fahrer grüßen von der 

Großglockner-Hochalpenstraße 

auf der Heimfahrt von der Euro-

pean Bike Week am Faaker See 

in der Region Villach in Öster-

reich: Luca, Axel, Sandra, Vol-

ker, Raimund und Thomas.

Herzliche Feriengrüße an die 

Heimat

Volker Gallus

Offenburg (ins). Im Stadt-
geflüster vom 9. September
wurde die Frage aufgewor-
fen, wieso die Baumcontainer
vor dem Rathaus trotz auto-
matischem System bewässert 
wurden. Die Stadt hat nun auf 
die OT-Anfrage geantwortet:
„Während des Betriebsurlau-
bes sind Familie Simon und
die Vorarbeiterin, die mit 
dem Projekt betraut ist, ins
Ausland verreist.“

Die App, welche zur Steue-
rung der Tröpfchenbewässe-
rung genutzt wird, sei nur auf 
den Handys von Herrn und
Frau Simon und der Projekt-
leiterin installiert. Aufgrund 
von unerwarteten Schwie-
rigkeiten mit der Übertra-
gung von relevanten Daten 
über das Roaming-Netz konn-
te Herr Simon laut Stadt nicht
ausschließen, dass es zu Aus-
fällen in der Bewässerungs-
technik kommt.

Daher habe er im Urlaub 
Kontakt mit den TBO auf-ff
genommen und die zustän-

digen Kollegen gebeten, die
Bäume vorsichtshalber zu be-
wässern. „Das Ganze war al-
so eine Vorsichtsmaßnahme.
Solche Startschwierigkeiten 
sind alleine schon aufgrund 
der Tatsache normal, dass es 
sich bei den Containern um
Prototypen handelt und die 
Technik dahinter neu zusam-
mengestellt ist“, teilt die Stadt
mit.

Baumcontainer vor dem Historischen Rathaus

Bäume wurden aus
Vorsicht bewässert

Eine Vorsichtsmaßnahme
war das Bewässern.  Archivfoto

Morgen ist „Park(ing)-Day“ in Offenburg

Offenburg (red/ins). Beim „Park(ing)-Day“ am morgigen
Freitag wird aus den Parkplätzen in der Weingartenstraße 
auf Höhe der Hildastraße von 13 bis 17 Uhr ein Aufenthalts-
bereich. Der ADFC Offenburg, Fridays for Future, BI Rü-
ckenwind und weitere Organisationen füllen die Parkplätze 
mit Leben, indem sie als Bühne für Spiele, Kunst und Kultur 
genutzt werden, teilt Monika Kunschner mit. Neben der Dis-
kussion um die Überplanung der Weingartenstraße machen
sie so auf das Thema Flächengerechtigkeit aufmerksam. 
Einfach spontan vorbeikommen, bei Fragen gerne Mail am
offenburg@adfc-bw.de.

Mitanpacken beim „World Cleanup Day“

Offenburg (red/ins). Die Initiative „Ick mach’ sauba in 
Offenburg“ ruft gemeinsam mit dem BUND-Umweltzentrum 
Ortenau, der Stadt Offenburg und weiteren Organisationen 
und Einzelpersonen dazu auf, am World Cleanup Day am
Samstag, 16. September, wilden Müll in Offenburg und der 
Ortenau einzusammeln, wie aus einer Mitteilung hervorgeht. 
Treffpunkt für alle Interessierten ist um 10 Uhr der Parkplatz
am Strandbad Gifizsee. Die Sammelaktion ist geplant bis 14 
Uhr. Müllsäcke und Entsorgung sind organisiert.

I N  K Ü R Z E

So sieht der Offenburger „Dino-Park“ vom Kinzigdamm aus ge-
sehen aus. Foto: Jürgen Müller

Frisch geschlüpft: Ein T-Rex-
Baby im Ei.
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